
Besuch von Sam Dellheim

Die  Einladung einer in Berlin und Mutterstadt 
aktiven Familie brachte Sam Dellheim und seine 
Freundin Amanda nach Mutterstadt. Sam ist Mitglied 
der seit Mitte des 18. Jahrhunderts bis 1940 hier in 
Mutterstadt lebenden jüdischen Familie Dellheim. 
Gemäß der Ortschronik hieß sein Vorfahr Nathan. 
Sam's Besuch ist ein mit Genugtuung verbundenes 
Zusammentreffen. Die ehemaligen jüdischen 
Mitbürger haben sich zu keinem Zeitpunkt von ihren 
Mutterstadter Wurzeln distanziert. Eine der 
Ursachen ist, dass seit 1980 der Historische Verein 
der Pfalz, Ortsgruppe Mutterstadt als Organisator, 
die Gemeindeverwaltung und die beiden Kirchen als 
engagierte Unterstützer den Kontakt mit den 
ehemaligen jüdischen Mitbürger(innen) 

aufgenommen, diesen gepflegt haben mit dem Ergebnis: Dieses Verhalten hat sich 
herumgesprochen, zwar im Kleinen, ist aber dennoch Teil einer positiven (USA-)Meinung der 
dortigen Juden, was Deutschland betrifft. Letztlich beruht diese positive Meinung auf Fakten. 
In Mutterstadt selbst wurde im Ehrenhof des Friedhofes eine Namens-Gedenktafel errichtet. 
Diese zeigt die Namen der am 22.10.1940 deportierten 52  Mutterstadter  Juden. Die 
ehrliche und vorbehaltlose Anteilnahme der Mutterstadter ist erwähnenswert. Gemeint sind 
die Besuche u.a. von Ernest Löb, von Werner Dellheim, von Heinz Eppler, von Miriam Schott 
und Arthur Dellheim in der Vergangenheit. Diese haben ihren Nachfahren die Wege geöffnet 
und sie motiviert, den Heimatort ihrer Vorfahren aufzusuchen, ihre Wurzeln kennenzulernen. 
Der 22-jährige Sam Dellheim ist ein weiteres Beispiel. 

Die 2 Besucher aus den USA wurden am 17. Juli im Rathaus vom 2. Beigeordneten Klaus 
Lenz empfangen. Nach dem Besuch des Museums für Ortsgeschichte kam es zu einem 
Pressegespräch im Cafe elisabeth. Besucht wurde auch die detailliert mit der 
Familiengeschichte vertraute 93-jährige Ruth Külbs, geborene Dellheim. Zusammen mit 
ihrem Mann Rudi  wurde der jüdische Friedhof aufgesucht. Sam und seine Freundin Amanda 
waren beeindruckt. 
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